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Kinder Dörfli schliesst Wohngruppe
Im Sonderschulinternat in Lütisburg hat die Leitung auf fehlendes Fachpersonal reagiert und eine Wohneinheit temporär umgesiedelt

Von Andreas Lehmann

Fachkräfte fehlen nicht nur in
der Industrie und beim Gewer-
be. Auch Institutionen wie das
Kinder Dörfli in Lütisburg lei-
den darunter. So musste am
1. Mai eine Wohngruppe tem-
porär geschlossen werden.

Lütisburg Es ist ruhig auf dem gros-
sen Pausenplatz im Kinder Dörfli
in Lütisburg. Der wolkenverhange-
ne Himmel lädt nicht zum Verwei-
len ein. Das aufgemalte Schach-
brett liegt brach da undwartet eben-
so auf spielende Kinder wie die un-
berührten Bänklein. Die Jugendli-
chen und Kinder des Sonderschul-
internats besuchen gerade den
Unterricht. Passend zur Stimmung
draussen, hatte das KinderDörfli die
Wohngruppe Wiesenhof per 1. Mai
schliessen müssen, zumindest vor-
übergehend. Urs Gasser ist der ope-
rative Gesamtleiter der Institution:
«Schweren Herzens mussten wir die
Kinder der Wohngruppe Wiesenhof
auf andereGruppen imKinderDörf-
li verteilen. Es ist ausserordentlich
schwierig geeignete Fachkräfte zu
finden», sagt er.

Grössere Wohngruppen
Nach Vorgesprächen mit den Kin-
dern und den Eltern wurden Letz-
tere per Brief über die Schliessung
der Wohngruppe informiert. Darin
stand unter anderem: «Die Jugend-
lichen der Wohngruppe Wiesenhof
erhalten auf einer der anderen fünf
WohngruppeneinengutenPlatzund
werden dort bestens betreut. So-
bald sich die Situation am Stellen-
markt wieder stabilisiert hat und die
Auswahl an gut ausgebildeten Mit-
arbeitern vorhanden ist, werden wir
ein neues Team bilden und die
Wohngruppe Wiesenhof wieder öff-
nen.» Das Kinder Dörfli beherbergt

jeweils bis zu neun Kinder und Ju-
gendliche in einer Wohngruppe.
Diese sind altersdurchmischt und je
nach Gruppe leben Mädchen und
Buben gemeinsam in einem Haus.
Sie werden von drei Sozialpädago-
gen so wie einem Praktikanten be-
treut. «Für die Kinder ist der Um-
zug in eine andere Wohngruppe in
der Regel kein Problem. Sie kennen
sich alle und die Umzugsaktion ver-
lief gut», sagt der Schulleiter An-
dreas Hugentobler. Der Zuwachs in
den anderen Wohngruppen sei für
die Kinder wie auch für die Betreu-
enden eine Belastung. «Der Ent-
scheid, die Wohngruppe vorüberge-
hend zu schliessen, sei Gasser
schwer gefallen. Er habe eigentlich
einen geeigneten Bewerber gehabt

und sich dagegen entschieden. Es
sei für eine bestehende Wohngrup-
pe schwierig, das Vertrauen in eine
neue Person zu gewinnen, sagt der
Gesamtleiter des Kinder Dörfli und
ergänzt: «Beziehungskonstanz ist
das A undO.Wenndie nicht stimmt,
kann ich auch nicht in einen Kon-
flikt eintreten. Dann kann ich aber
auch nicht die schönen Dinge mit
den Kindern erleben».

Rund um die Uhr
Die Kinder sind jeweils vom Sonn-
tagabend bis am Freitagnachmittag
im Internat. Fast alle verbringen die
Wochenenden zu Hause. «Trotz-
dem muss das Kinder Dörfli an 365
Tagen rund um die Uhr funktionie-
ren. Wer hier arbeitet, weiss, dass

es kein 8 bis 17Uhr Job ist», sagtGas-
ser. Für die Arbeit mit den Kindern
brauche es gefestigte Persönlichkei-
ten. Dies können gerne auch jünge-
reMenschensein, führterweiteraus.
Für den Schulleiter zählt aber noch
eine weitere Komponente dazu. Da-
bei spricht er von Verbindlichkei-
ten. Es sei bei Personen zwischen
25 und 40 Jahren spürbar, dass Ver-
bindlichkeitnichtgeradedieheraus-
ragende Charakterkompetenz sei.
Dies bedeute, bedingungslos Ja zu
sagen und nicht zu warten, ob noch
etwasbesseres imAngebotstehe.Für
Hugentobler ist klar, dass Lehrkräf-
te und Sonderpädagogen mit einem
70-Prozent-Arbeitspensum gut le-
ben können. Deshalb seien siemeist
nicht gewillt, für sie zu arbeiten.

Denn dies bedeute auch am Wo-
chenendeoder nachts bereit zu sein.
Für die Suche von Fachpersonal im
sozialpädagogischen Bereich wie
beim Lehrpersonal, hat die Leitung
schon viel Zeit investiert. Sie ist aber
auch bereit andere Wege zu gehen.

Chancen eröffnen
In erster Linie sucht das Kinder Dör-
fli ausgebildetes Fachpersonal.
Trotzdem haben auch Quereinstei-
gereineChance.Dieshatauchschon
zum Erfolg geführt», sagt Andreas
Hugentobler und erzählt begeistert
von einem jüngeren Mann: «Er ist
von Beruf Schreiner, sportbegeis-
tert und hat problemlos den Draht
zu den Kindern und Jugendlichen
gefunden». Für Urs Gasser und An-
dreas Hugentobler fehlt aber auch
der Rückhalt und das Verständnis
aus der Politik für ihre Bereitschaft.
Damit könnten bessere Rahmenbe-
dingungenaufallenEbenengeschaf-
fen werden und dem Fachkräfte-
mangel entgegenwirken, sind sie
überzeugt.

Andreas Hugentobler (vorne) und Urs Gasser hoffen, dass die Wohngruppe Wiesenhof bald wieder reaktiviert werden kann. ale

DAS KINDER DÖRFLI
Sonderschule
Das Kinder Dörfli ist ein staat-
lich anerkanntes Sonderschul-
internat und wurde 1877 ge-
gründet. Es zeigt sich heute als
grosszügig angelegtes «Kinder
Dörfli», in dem 60 bis maximal
70 normal begabte Knaben und
Mädchen betreut und unterrich-
tet werden. Diese vermögen we-
gen Verhaltensauffälligkeiten
und Lernschwierigkeiten dem
Unterricht an der Volksschule
nicht zu folgen und benötigen
für den ausserschulischen und
schulischen Bereich eine beson-
dere Erziehung.

Neuer Schulleiter in Kirchberg
Jürg Seitter übernimmt von Jacqueline Baumgartner die Leitung der Primarstufe

Nach vier Jahren gibt Jacque-
line Baumgartner per Ende des
Schuljahres die Primarschullei-
tung ab. Ihre Nachfolge tritt
Jürg Seitter an.

KirchbergDie Schulleiterin der Pri-
marschule Jacqueline Baumgartner
möchte sich einer neuen berufli-
chen Herausforderung stellen. Sie
habe in den vergangenen vier Jah-
rendieEntwicklungderPrimarschu-
len massgebend geprägt, heisst es
seitensderGemeindeKirchberg. Per
Ende des Schuljahres 2022/2023
übergibt sie ihr Amt an Jürg Seitter.

Er wird zusammen mit Irène Man-
ser den gesamten operativen Be-

reich der Primarschule Kirchberg
selbstständig führen. Nach einem
sorgfältigen Auswahlverfahren hat
der Schulrat aus mehreren Bewer-
bern Jürg Seitter als neuen Schul-
leiter an der Primarschule Kirch-
berg gewählt. Seitter ist zurzeit als
Leiter Schulen Eggersriet-Grub SG
tätig und bringt grosse Erfahrung im
Bildungsbereich auf verschiedenen
Stufen der Primarschule, Sek I und
II sowie der Erwachsenenbildung
mit. Jürg Seitter tritt seine Stelle in
Kirchberg auf Beginn des neuen
Schuljahres 2023/2024 am Diens-
tag, 1. August an. pd/ale

Jürg Seitter ist neuer Schulleiter. z.V.g.

DER DIREKTE DRAHT
Ihnen ist in der Region zwischen
Wil und Flawil etwas aufgefallen
und Sie haben sich gefragt, war-
um berichtet eigentlich die WN
nicht darüber? Falls Sie also eine
spannende Geschichte auf Lager
haben oder etwas das sie stört
oder persönlich betrifft, zögern
Sie nicht.
Um Ihnen diese interessanten
Geschichten frei Haus liefern zu
können, freue ich mich über
Ihre Inputs.

Telefon: 071 913 47 53
E-Mail: andreas.lehmann@
wiler-nachrichten.ch

Andreas Lehmann
Ressortleiter
«Die Region»

Energieförderpro-
gramm verlängert
Mosnang Die Produktion und För-
derung erneuerbarer Energien, die
effiziente Energienutzung und die
Verringerung des CO²-Ausstosses
ist dem Gemeinderat Mosnang seit
vielen Jahren ein wichtiges An-
liegen. Seit 2021 läuft das «kommu-
nale Energieförderprogramm Mos-
nang», im Rahmen dessen Energie-
massnahmen der Bevölkerung fi-
nanziell unterstützt werden. Die fi-
nanziellen Mittel des bis Ende 2024
laufenden Programms sind mittler-
weile ausgeschöpft. Der Gemeinde-
rat hat entschieden, das Energieför-
derprogramm bis am 31. Dezember
2026 zu verlängern. Die Verlänge-
rung des Programms untersteht
während 40 Tagen dem fakultati-
ven Referendum. pd/ale
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Unternehmer/Innen aufgepasst!
Wünschen Sie eine redaktionelle Firmenpräsentation oder einen werbewirksamen Auftritt,
der lückenlos in jedem Haushalt und in jeder Gemeinde Ihrer Region erscheint?
Ich freue mich auf eine Terminvereinbarung mit Ihnen

Manuela Hiltl
Verantwortlich für die Region Flawil – Uzwil – Zuzwil – Untertoggenburg
Tel. 071 913 47 28 oder manuela.hiltl@wiler-nachrichten.ch d‘Region im Härze


